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60 Mondsee-Sage.

Wochen später ward die zerschmetterte Leiche des Burschen,
die in der Linken krampfhaft ein Büschchen blutrother
Steinröserln trug, in einer Bergschlucht aufgefunden . . .

Manches Jahr hernach noch eilte im schneeigweissen

Kleide der Braut, den Kranz auf dem Haupte, Marie am

Gestade umher, den Geliebten erwartend, bis sie eines Tages
die Fluthen des Sees, in den sie gestiirtzt oder selbst ge¬

gangen war, ans Ufer schwemmten . .

Das ist die Legende vom Drachenstein.
Und eine kurze Strecke von der Drachenwand weg
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rauscht der Dampfer sodann an dem lieblichen Oertchen
Schärfling vorbei, bei dessen Anblick uns in der Erinnerung
die Sage von jenem Baiernherzog ersteht, der dem See den

Namen, den er heute trägt, gegeben haben soll. Wie sehr
jedoch diese Sage eben — nur Sage, Mythe und sonst
nichts ist, mag wohl der Umstand erhärten, da dieselbe ja
um 400 Jahre später zur Benennung des Sees Veranlassung
gegeben, indem der See ja nicht erst im 12., sondern be¬

reits im 8. Säculum seinen Namen erhalten hat. Herzog
Utilo von Baiern soll nämlich mit seinem Gefolge von
Bittern und Knappen in finsterer Nacht von dem heutigen
Wolfgangsee her gegen unseren Mondsee geritten sein,

der Gegend des nunmehrigen Schärfling zu. Zwischen den

tannenbesäumten Bergen ging es herüber auf gefährlichen
steilen oder abschüssigen Wegen und Pfaden, kaum breit
genug für den Tritt der Rosse. Und nun, als es schon

mondseeseits die Höhen herabging, immer noch tiefe Dunkel¬
heit die kühnen, muthigen Reiter vollends einhüllte, da

wuchs die Gefahr des Verunglückens wohl von Minute zu

Minute. Das Rauschen der Wogen drang herauf an das Ohr
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